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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Januar.

Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend Mittag um
15 Uhr zu einem Gratulationsbeſuch bei dem kaiſerlich
ruſſiſchen Bolſchafter anläßlich des Neujahrstages alten
Stils. Nach der Kadetten Vorſtellung begab ſich
Se. Mafeſtät nach Monbijou zum LawnTennis. Sonntag
Morgen beſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt in der
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche. Mittags um 12 Uhr
empfing er den Präſidenten der belgiſchen Kammer
Bernaert. Zur Frühſtückstafel waren keine Einladungen er
gangen. Jm Laufe des Nachmittags unternahm der Kaiſer
einen Spaziergang vom Generalſtabsgebäude aus durch den
Thiergarten und nahm im Anſchluß daran den Thee bei
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
Grafen v. Bülow ein. Jns Schloß zurückgekehrt,
erledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten. Zur Abend-
tafel waren Einladungen nicht ergangen. Geſtern Morgen
wachte Se. Maj. den gewohnten Spaziergang im Thiergarten
und ſprach danach beim Staatsſekretär des Auswärtigen Amts,
Staatsminiſter Grafen v. Bülow vor. Um 10 Uhr hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh.
Raths Dr. v. Lucanus und ſpäter denjenigen des Staats
ſekretärs des ReichsMarineamts, Staatsminiſters VizeAdmirals
Tirpitz. Zur Frühſtückstafel war der türkiſche Botſchafter Tewfik
Paſcha geladen.

Die Kaiſerin iſt geſtern zum Beſuche der Frau Herzogin
Friedrich von Schleswig-Holſtein in Dresden eingetroffen.
Das „Dresdner Journal“ ſchreibt

Nach einem geſtern Vormittag ausgegebenen Bulletin iſt in dem
Vefi den der Frau Herzogin Friedrich von Schleswig-Holſtein eine
Beſſerung nicht eingetreten. Die letzte Nacht war etwas
unruhbig der Kräftezuſtand iſt befriedigend. ehe

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern an Bord des„Preußen“ n Singapore abgereiſt. eng r
Der „Schleſ. Ztg.“

der Erbprinz von Meiningen das Kommändo des VI. Armee-
korps niederzulegen und ſeinen Wohnſitz nach Meiningen zu
verlegen gedenke, jeder Begründung. Die Nachricht ſowie
die von einzelnen Blättern daran geknüpften Erörterungen ſind
eine haltloſe Kombination.

Zum Präſidenten der Seehandlung iſt gutem Ver-
nehmen nach als Nachfolger des Freiherrn von Zedlitz der
Geh. Oberfinanzrath und vortragende Rath im Finanz-
miniſterium, Herr Havenſtein, ernannt worden.

Von einigen Berichterſtattern war gemeldet worden, daß
der Chef des Marine-Kabinets Vize-Admiral Freiherr v.
Senden-Bibran in beſonderer Miſſion nach England
geſandt worden ſei. Mit Bezug hierauf verſchickt das Wolffſche
TelegraphenBureau nachfolgende offiziöſe Lesart:

„Vize-Admiral Frhr. v. Senden-Bibran iſt nach England ab-
gereiſt. Gegenüber anderslautenden Zeitungsmeldungen handelt es
ſich bei dieſer Reiſe keineswegs um eine „wichtige“ Miſſion, ſondern
um eine Privatſache. Vize-Admiral Frhr. v. Senden iſt, wie all
jährlich um dieſe Zeit, zuſammen mit dem Kontre-Admiral v. Eiſen
decher nach England gereiſt, um dort für den Kaiſerlichen
Yachtkluv das Programm für die Regatten dieſes
Jahres, beſonders die Regaita nach Helgoland, mit den maß-
gebenden engliſchen Perſönlichkeiten feſtzuſtellen.“

Eine definitive Entſcheidung des engliſchen
Kabinets über den in Durban feſtgehaltenen Dampfer
„Bundesrath“ ſteht noch immer aus. Bei der
Unterſuchung ſeiner Ladung iſt bis jetzt eine Anzahl Gewehre
gefunden worden. Daß ſolche an Bord waren, war aber ſchon
aus den von uns veröffentlichten Verladungsliſten bekannt, und
Jagdgewehre bilden keine Kontrebande. Die Unterſuchung
ſcheint noch immer nicht beendet zu ſein. Inzwiſchen iſt das
aus 60 Perſonen beſtehende belgiſche Ambulanzkorps vom
Dampfer „Herzog“ in Lourenço Marquez angekommen und
von dort mit einem Sonderzug nach Pretoria abgefahren.
Auch der deutſche Kreuzer „Schwalbe“ iſt in Lourenco
Marquez eingetroffen.

dDeuntſchland und die Vereinigten Staaten. Die
Dürger der Vereinigten Staaten ſind hoch erfreut über die
Worte des Grafen v. Bülow anläßlich des Stapellaufs des
„Deutſchland“ in Stettin, wo er das freundſchaftliche Verhältniß
des Deutſchen Reiches mit der Union hervorhob. Man bemüht
ſich jenſeits des Atlantiſchen Oceans nun nach Möglichkeit,
dieſe Freundſchaft durch die That zu beweiſen. Ein hübſches
Beiſpiel dafür giebt das Verhalten der Amerikaner gegenüber
dem deutſchen Schulſchiffe „Moltke“, das z. Zt. im
Hafen von NewOrleans liegt. Man meldet von dort unter
dem 87 d. Mts.

Das ſeit dem 10. d. Mts. im hieſigen Hafen liegende deutſche
Schulſchiff „Moitke“ wird von Tauſenden beſucht. Die Zeitungen,
ſowohl die in engliſcher Sprache wie die in franzöſiſcher erſcheinenden,
rühmen einſtimmig die Strammheit der deutſchen Seeleute, ſowie die
Sauberkeit und die Gaſtlichkeit an Bord des deutſchen Kriegsſchiffes.

ei einem Beſuch, den der Kommandant Kapitän zu See Schröder
Gltern dem Bürgermeiſter Flower abſtattete, trant dieſer auf das

obl Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Kapitän Schröder toaſtete auf
den Präſidenten (cKinley. Alle öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude
ſind mit deutſchen Fahnen geſchmückt. Heute veranſtalteten die hieſigen
deutſchen Vereine ein Feſtmabl. Die Deutſchen von Pittsburgh
d Alleghany haben ein Begrüßungstelegramm an die Offiziere und

tannſchaften des „Moltke“ gerichtet, in dem ſie die Hoffnung aus
ſprechen, daß die von dem Staatsminiſter Grafen Bölow bei der

zufolge entbehrt die Nachricht, daß

Taufe des Schnelldampfers „Deutſchland“ ausgeſprochenen Wünſche
verwirklicht werden mögen.

Landwirthſchaftsrath und Landesökonomiekolle-
gium. Der deutſche Landwirthſchaftsrath hält ſeine dies-
jährigen Verſammlungen vom 5. bis 9. März in Berlin ab.
Das preußiſche Landes-Oekonomiekollegium tagt in der darauf
folgenden Woche vom 12. bis 14. März.

Verſonalnachrichten. Das Befinden des Erzherzogs Eugen
von Oeſterreich iſt, wie aus Wien gemeldet wird, andauernd
günſtig es werden keine weiteren Bulletins ausgegeben. Ober-
präſident Freiherr von der Recke, der frühere
Miniſter des Jnneren, hat, wie gemeldet wird, einen
Unfall erlitten, der ihn für einige Zeit an das Zimmer feſſelt.

Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein verließ
geſtern mit ſeiner Gemahlin Primkenau für längere
Zeit, um ſich zuerſt nach Berlin behufs Theilnahme an den Hof-
feſtlichkeiten zu begeben. Von hier reiſt das herzogliche Paar
zu längerem Aufenthalt nach Brüſſel und gedenkt, ſpäter auch
noch den Höfen in Karlsruhe und Stuttgart Beſuche
abzuſtatten. Der Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium,
Wirkliche Geheime Nath Dr. Nebe-Pflugſtädt wurde zu
ſeinem fünfzigjährigen Dienſtjubiläum vom Kaiſer durch
ein Handſchreiben und die Ueberſendung des Bildniſſes Sr. Majeſtät,
Stich nach Lenbach, mit eigenhändiger Unterſchrift in koſtbarem
Florentiner Rahmen ausgezeichnet. Von dem Regenten des Fürſten
thums Lippe iſt der Staatsminiſer Ge vekot zum Bevollmächtigten
zum Bundesrath ernannt worden. Dem Oderverwaltungs-
gerichtsrath Freiherrn v. Fürſten werth in Berlin iſt anläßlich
des Ausſcheidens aus dem Staatsdienſt in einem kaiſerlichen Hand
ſchreiben die Anerkennung für die in ſeiner 51jährigen amtlichen
Laufbahn geleiſteten Dienſte ausgeſprochen werden. Gleichzeitig ließ
der Kaiſer ihm ſeine Photographie mit eigenhändiger Unterſchrift
zugehen,

Die Berliner Mitglieder der
Flottenvorträge erlaſſen nachnehende
der im des Flottenvereins eingetretenen Veränderungen
und im Vertrauen auf deſen jetzige Leitung ſind die Unterzeichneten
dem Flottenverein beigetreten und fordern die übrigen Mitglieder der
„Freien Vereinigung für Flottenvorträge“ auf, fernerhin mit dem
Flottenverein Hand in Hand gehen zu wollen Die Namen der Unter
zeichneten ſind H. Delbrück, M. Sering, J. Lomeyer, G. Schmoller,
A. Wagner, E. Francke.

Die unter dem Vorſitz des Staatskommiſſars und in
Anweſenheit von Vertretern der Miniſterien der Landwirth
ſchaft und des Handels geſtern in Berlin abgehaltenen Be
rathungen der Delegirten der Land wirthſchaft und des
Produktenhandels ſollen einem Telegramm der „M. Z.

t zu befriedigenden Ergebniſſen geführt haben. ie
B. r der Berliner Produktenbörſe ſeigeſichert. Man habe ſich dahin geeinigt, daß die Kaufleute aus

den rin Landwirthen Vorſtandsmitglieder wählen dervon den Kauflenten ausgearbeitete Schlußſch ein für handels-

rechtliche Lieferungsgeſchäfte wurde angenommen; die Notirungs-
vorſchriften würden ſinngemäß geändert. Die Vörſenordnung
werde demgemäß umgearbeitet werden.

Wie in der Etatsrede des Herrn hervor
gehoben iſt, bildet das laufende Jahr den Abſchluß der Neu
ordnung des Dienſteinkommens der Beamten, Geiſt-
lichen und Lehrer, durch welche im Verlaufe der letzten
elf Jahre der dauernde Ausgabeetat des Staates jährlich
um durchſchnittlich zehn Millionen Mark höher be-
laſtet worden iſt, und es hat damit dieſe außerordentliche
Vermehrung der dauernden mit dem Etat für
1900 ihr Ende erreicht. Wenn aber in der Preſſe behauptet
wird, daß in dem nächſtjährigen Staatshaushaltsetat den
auf weitere Verbeſſerung einzelner Beamtenkreiſe gerichteten
Wünſchen des Abgeordnetenhauſes in keiner Weiſe entſprochen
ſei, ſo trifft dieſe Behauptung nicht zu. Denn, ſo theilen die
offiziöſen „B. P. N.“ mit, abgeſehen von den erheblichen
Summen, welche zur Errichtung von Dienſtwohnungen
für Unterbeamte der Eiſenbahn, für Grenzaufſeher und
Gensdarmen in dem Etat ausgeworfen ſind, iſt in dem
Etat der r ein Betrag von 171000 Mk.
ur Aufbeſſerung der Dienſtbezüge der Forſtauf-eher und in dem Etat der Unterrichtsverwaltung ein Betrag

von 81000 Mark zur Regelung der Gehalts verhältniſſe
der Zeichenlehrer und der techniſchen Elementar-

S Vereinigung für
ufforderung „Aus Anlaß

lehrer an den höheren Lehranſtalten ausgeworfen.
Jn beiden Fällen e die in Ausſicht genommene Gehalts
verbeſſerung den im Abgeordnetenhauſe mehrfach kundgegebenen
Wünſchen.

Der Entwurf von Vorſchriften über den Verkehr mit Ge-
heimmitteln, der dem Bundesrath vorliegt, begegnet in ſeinem S 2
dem Widerſpruche der Jntereſſenten. Der Paragraph überiäßt
es der Landeszentralbebörde, feſtzuſetzen, welche Stoffe, Zubereitungen
und Gegenſtände als Geheimmittel im Sinne des Geſetzes zu gelten
haben und von dieſer Feſtſetzung befürchten die davon berührten
Fabrikanten eine Schädigung ihrer Betriebe in denen nach der
„Pharm. Ztg.“ Millionen feſtgelegt ſind. Sollte die Verordnung
nicht zu Ungerechtigkeiten führen dann müßte dem F 2 hinzugefügt
werden daß es dem Erzeuger des betreffenden Präparates zuſteht,

egen den Beſchluß der Zentralbehörde innerhalb einer angemeſſenen
Friſt richterliche Entſcheidung anzurufen.

Die Dienſt und Ruhezeiten der Eiſenbahn
betriebsbeamten ſind in Folge einiger ſchwerer Eiſenbahn
unglücksfälle und des Ergebniſſes von Gerichtsverhandlungenegen Betriebsbeamte in den letzten Jahren Gegenſtand be

onderer Fürſorge ſeitens der Direktionen und Inſpektionen
geweſen. Hat die praktiſche Handhabung bei der Regelung
der Dienſt und Ruhezeit ſich auch im Allgemeinen als zweck

mäßig bewährt, ſo wurde doch vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten dieſe zeit ſoeben durch Erlaß vom 5. d. M.
generell geregelt. anach gelten fortan im Weſentlichen
folgende Beſtimmungen

1. für Stationsbeamte, Telegraphiſten, Rangir-
meiſter, Halteſtellenaufſeher und Weichenſteller.
Wenn der Dienſt eine ununterbrochene, angeſtrengte Thätigkeit er
fordert, ſoll die durchſchnittliche tägliche Dauer 8 Stunden, die Dauer
einer einzelnen Dienſtſchicht 10 Stunden nicht überſchreiten. Im
Uebrigen kann die durchſchnittliche tägliche Dienſtdauer bis zu zwö.f
Stunden, die Dauer einer einfachen Dienſtſchicht bis zu 14 (bei ein-
fachen Betriebsverhältniſſen mit längeren Pauſen in der Dienſtſchicht
bis zu 16) Stunden betragen; 2. für Bahnwärter und
Haltepunktwärter ſoll die Dauer der täglichen Dienſtſchicht
14 Stunden nicht überſchreiten; nur bei einfachen Betriebsverhält-
niſſen iſt eine Ausdehnung bis zu 16 Stunden zuläſſig 3. für
das Zugbegleitungsperſonal ſoll die tägliche Dienſtdauer
im monatlichen Durchſchnitt nicht mehr als 11 Stunden und 4. für
das Lokomotivperſonal nicht mehr als 10 Stunden) bei
einfachen Betriebsverhältniſſen bis zu 11 Stunden) betragen. Bei
letzteren beiden Beamtenkategorien darf die einzelne Dienſtſchicht 16
Stunden nicht überſchreiten überdies müſſen derartig lange Schichten
durch ausgiebige Pauſen unterbrochen werden.

Aus den allgemeinen Beſtimmungen iſt Folgendes
zu erwähnen

Jeder im Betriebsdienſie ſtändig beſchäftigte Beamle ſoll
monatlich mindeſtens zwei Ruhetage von je 24 Stunden erhalten.
Bei einfachen Betriebsverhältniſſen, wie namentlich auf Nebenbahnen,
kann die Zahl der Ruhetage des unter 1 ünd 2 angeführter
Perſonals auf einen im Monat eingeſchränkt werden.
Jm Nachtdienſte darf kein Beamter mehr als
7 Nächte hintereinander beſchäftigt werden. Hinſichtlich des Kirchen
beſuchs verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften. Hiernach iſt dem
Betriebsperſonal an jedem zweiten, mindeſtens aber an jedem dritten
Sonntage Gelegenheit zur Theilnahme am Gottesdienſte zu geben
und die dazu erforderliche dienſtfreie Zeit zu gewähren, ohne daß es
der Nachſuchung eines beſonderen Urlaubs zu dieſem Zwecke bedarf,
und auch ohne daß eine Beeinträchtigung der Ruhezeiten eintritt.

Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, werden die fünf großen
wirthſchaftlichen Vereine nämlich der „Verein zur Wahrung der
emeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und

eſtfalen“ die „Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller“, der „Verein für die berg
baulichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen“, der
„Verein der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks Köln“ ſowie der
„Berg und Hüttenmänniſche Verein in Siegen“, wie bei der
Jnvalidenverficherungsnovelle auch bei der Novelle betreffend die
Unfallverſichernng in eine gemeinſame Berathung eintreten, für
die das einleitende Neferat Herr Abg. Dr. Beumer übernommen hat.

Es iſt bekannt, daß, nachdem die Spezialgarantie der
preußiſchen Domänen und Forſten für die Staatsſchulden mit
Ende Dezember 1899 erloſchen iſt, mit der Veräuſzernng von
Domänen undForſtgrundſtücken mehr als bisher vorgegangen
werden ſoll. Für das Rechnungsjahr 1900 wird allerdings die
Steigerung im Verkaufe noch keine ſehr große ſein. Jm Durchſchnitte
haben ſich in den letzten Jahren die Verkaufserlöſe dieſer Art
auf 2,2 Millionen belaufen. Es wird für 1900 mit einem
Erlöſe von 2,6 Millionen Mark gerechnet. Davon ſollen
700 000 Mk. zur Neuerwerbung und Einrichtung von Domänen
und Domänengrundſtücken und 300 000 Mk. zum Ankauf von
Grundſtücken zu den Forſten vermerkt werden.

Die vom Staatsſekretär des Reichsamts des Innern ange
kündigte Verordnung über die Anwendung der Gewerbeordunng
auf die Motorwerkſtätten iſt auf 8 154 Abſ. 3 der Gewerbe
ordnung zurückzuführen. Nach dieſer Vorſchrift finden die Be
ſtimmungen über den Schutz der Kinder, der jugendlichen
Arbeiter, der Arbeiterinnen ſowie üver die Gewerbeaufſicht
auf Arbeitgeber und Arbeiter in Werkſtätten, in wilchen
durch elementare Kraft bewegte Triebwerke nicht bloß vorübergehend zur
Verwendung kommen, mit der Maßgabe entſprechende Anwendung,
daß der Bundesrath für gewiſſe Arten von Betrieben Ausnahmen
von der Beſchäftigungszeit der Kinder und jugendlichen
Arbeiter, von den Ardeispauſen der letzteren, von
Arbeitszeit der Arbeiterinnen nachlaſſen kann. Der Aus
führung dieſer Gewerbeordnungs Beſtimmung wird die
neue Bundesrathsverordnung gewidmet ſein. Daß übrigens von
ihr eine bedeutende Erweiterung der Thätigkeit der Gewerdeaufſichts
beamten erwartet wird, geht daraus hervor, daß in dem neun
e Ftat für 1900 die Entlaſtung der Beamten durch die
r e an da Reviſions Vereineu. a. mit der bevorſtehenden Jnkraftſetzung der Beſtimmung des154 Abſ. 3 der Gewerbeordnung begründet wird. ß

Mit dem Ende des laufenden Kalenderjahres wird ein Titel
des preuſſiſchen Etats in Wegfall kommen, der lange Zeit
hindurch unter den Ausgaben der Allgemeinen Finanzverwaltung
figurirt hat, nämlich die Beihülfe für die Stadt önigsberg i. Pr.
ur Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen Krieg s-
chuld. Es waren für dieſen Zweck in jedem Jahre im Etat

90 000 Mk. ausgeworfen. Da der Reſt der Kriegsſchuld, die noch
aus älteren Zeiten ſtammt, mit Ablauf des Jahres 1900 getilgt
wird und die Beihilfe ſomit am 1. Januar 1901 fortfällt, ſo brauchte
der betreffende Etatstitel diesmal nur mit 67 500 Mt. in Anſatz
gebracht zu werden.

Das Reichsverſichernugsamt hat unker dem Titel „An
leitung, betreffend den Kreis der nach dem Jnralidenverſicherungs
geſetz vom 13. Juli 1899 verſicherten Perſonen“ eine ausführliche
Darſtellung der Verſicherungspflicht und des Verſicherungsrechts nach
dem IJnvalidenverſicherungsgeſetz für den Gedrauch der Behörden
und der ſonſt Betheiligten herausgegeben.

Der Verein dentſcher Jngenienre hat, dem Vernehmen
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ nach, beſchloſſen, eine Anzahl hervorragender
Fachmänner zur Berichterſtattung üder die Weltausſtellung
nach Paris zu ſen den. Die hierauf bezüglichen Unterhand
lungen mit geeigneten Perſönlichkeiten ſollen alsbald eingeleitet werden.
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Schutzimpſnugen gegen die Tollivnth. Die im Königlichen
Jnſtitute für Jnfektionskrankheiten, Berlin NW., Chariteeſtr. 1,
eingerichtete Abtheilung für Schutzimpfung gegenTollwuth hat die Verpflegungskoſten für die Perſonen,
welche in Ermangelung eines anderweitigen Unter
kommens in die Krankenabtbeilung des Jnſtituts für Jnfektions-
krankheiten aufgenommen werden, erhöhen müſſen. Es ſind jetzt
auf den Tag 2 Mk. für ein Kind unter 12 Jahren und 2,50 Mk.
für ein älkeres Kind oder einen Erwachſenen zu zahlen. Die
Koſten der Geſammtdauer der Behandlung betragen
ſomit für die Perſon 60 bezw. 75 Mark. Dieſer Betrag iſt im
Voraus zu entrichten, ſofern nicht für die entſtehenden Koſten einebehördliche Kaſſe aufkommt. Verletzte, welche ſich der Behandlung

unterziehen wollen, haben ſich in Berlin an das zußändige Polizei
revier zu wenden, außerhalb Berlins an ihre Polizeibehörde und
ſich nach Empfang eines Zuweiſungsatteſtes der Direktion des Jnſti-
iutes vorzuſtellen. Für diejenigen Perſonen, welche außerhalb des
Jnſtituts Unterkunft finden können, ſei bemerkt, daß die in Ein
ſpritzungen beſtehende Behandlung in der Regel nicht die Auſnahme
in das Inſtitut erfordert und die Einſpritzungen unentgeltlich verab
folgt werden.

Das Reichsgericht verwarf die von den Redalkeuren Gieſen,
Koeppen und Malten gegen das Urtheil der Darmſtädter
Strafkammer vom 13 Oktober 1899 eingelegte Reviſion. Gieſen von
der „Frankfurter Zeitung“ war wegen Beleidigung der Heſſiſchen
Reaterung, Koeppen vom „Mainzer Journal“ und Malten von den
„Mainzer Neueſten Nachrichten“ wegen Abdrucks eines beleidigenden
Artikels verurtheitt.

Der Abſchluß der SamoaAbmachnug d. h. der
thatſächliche Uebergang der Hauptinſeln des Archipels an
Deutſchland dürfte ſich nach Angaben von zuſtändiger Seite
bis Mitte Februar vollziehen. Sobald der fich unervartet
hinziehende Beſchluß des Senats in Waſhington erfolgt iſt,
wird die Sache vor den Reichstag gebracht werden und dann
raſch die Ratifikation erfolgen. Urſprünglich hatte man gehofft,
die Sache bis Ende Januar erledigen zu können.

Ausland.
Oeſterreich-Ungaru.

Kaiſer Franz Joſef und die Zde-Frage.
Kaiſer Franz Joſef hat beim Delegirtenmahle am Sonn

abend in ſehr ſcharfer Weiſe Stellung zu der Zde- Frage ge-
nommen und ſich zu dem Delegirten Stransky in fo markanten
Worten geäußert, daß ſie das größte Aufſehen erregt haben. Der
Kaiſer bemerkte dieſem, daß er in den Delegationen ſehr
ſcharf geſprochen habe. Stransfy erwiderte, er halte da
für, daß man durch eine ſcharfe Rede das Volk eher beruhigt,
als wenn man nicht ſpricht. Kaiſer: Im Gegentheil, cher könnten
Sie durch eine ſolche Schärfe beunruhigen. Stranslky Wenn das
Volk ſieht, daß deſſen Vertreter ſeinen Geſinnungen Ausdruck ver
leihen, greift es nicht ſelbſt zu ſcharfen Mitteln und über-
läßt das den Abgeordneten, dafür haltend, daß feine Intereſſen
verſorgt ſind. Hiermit glaube ich, wird im Lande mehr für die Be-
ruhigung gewirkt. Kaiſer: Jn der ZAdeo- Frage din ich
mit Jhrem Standpunkte unverſöhnkich und bin im Stande, das
h verkünden zu können, wenn in dieſer Sache das Volk ſich
nicht fügt.
ſage ich ſchon heute, daß ich Niemandem die Amneſtie ertheilen werde.

Dr. Sttansky vertheidigte den Standpunkt des tſchechiſchen Volkes,
worauf der Monarch bemerkte: Das Volk iſt verhetzt, das hat die
Intelligenz gemacht, der Anfang iſt in der Tiſchnowitzer Affaire
Drbal geſchehen.

Stransky: Euer Majeſtät wollen mir eine Beinerkung geſtatten.
Es iſt wahr, daß die Intelligenz angefangen hat, aber ſie iſt es auch,
welcher das Geſetz zugänglicher iſt, und dieſes ſchreibt nicht vor, daß
man ſich mit „Hier“ melden muß, ſondern nur hervorzutreten habe,
um den Militärpaß abzugeben. Kaiſer Herr Doktor, das iſt ein
Advokatenargument, aber ich ſage Jhnen, daß dies eine
Angelegenheit der Dienſtſprache iſt und dieſe iſt
in der Armee deutſch. Stransky: Es könnte ungünſtige
Folgen haben, wenn kein Ausweg aus dieſer Affäre gefunden und
wenn man den Gefühlen des tſchechiſchen Volkes nicht entgegenkommen
würde. Kaiſer Auch ich würde das bedauern, aber ich muß
Jhnen noch einmal ſagen, daß Sie die Armee in
Ruhe laſſen. Hierauf wurde das Geſpräch auf politiſche
Fragen gelenkt, wobei der Kaiſer den Delegirten Dr. Stransſy auf
t für die Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und Tſchechen zu
wirken.

Die Tſchechen geben große Erbitterung über die ent-
ſchiedene Zurückweiſung kund, die nationale Bewegung in die Armee
zu tragen. Bereits wird aus Böhmen die Verweigerung von
Lokalitäten zu Rekrutirungszwerken durch tſchechiſche Vereine gemeldet.
Die Zeitung „Narodni Liſth“ kündigt an, daß die Tſchechen dem neuen
Mimſſterium eine heftige Oppoſition machen werden, da fünf
deutſche Parteimänner darin ſitzen werden. Sectionschef Rezek
wird wahrſcheinlich ablehnen, als Landsmannminiſter ins Cabinet
zu treten.

Zur neuen Kabinetskriſe.
Das Miniſterium Wittek wird der „Neucn Freien Preſſe“ zu-

folge am Mittwoch formell demiſſioniren und am Freitag wird die
Ernennung des Kabinets Koerber erfolgen. An Stelle
Chlendowstis tritt Profeſſor Bientak als polniſcher Landsmann-
Miniſter ins Miniſterium. Die bisher von Letzterem bekleidete erſte
Vizepräſidentenſtelle des Abgeordnetenhauſes ſoll an einen Deutſchen
übergehen.

Frankreich.
Ein franzöſiſcher Sieg in Mittelafrika.

Die Frankreich feindliche Partei, die von der Miſſion Flamend
am 23. Dezember v. J. bei Ain-Salah geſchlagen worden war, griff
am 5. Januar in einer Stärke von 1300 Mann die 192 Mann ſtarke
Miſſion an. Die Angreifer wurden zurückgeſchlagen,
159 Mann wurden getödtet, 200 verwundet und 14 gefangen
genommen. Am anderen Tage ergab ſich die Bevölkerung.

Das Verhältniß zu England.
Der „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem zweiten

Kommandanten des engliſchen Mittelmeergeſchwaders, Birresford. Da-
nach glaubt dieſer nicht an einen Krieg zwiſchen England und Frank-
reich, weicher beide Völker theilweiſe zu Grunde richten würde. Der
Friede ſei für ſie unerläßlich. Der Tadel, welchen die gegen Frank
reich gerichtete Rede Chamberlains in England erfahren habe, zeige,
daß die dortige öffentliche Meinung eine derartige Politik mißbillige.
Birresford meint, die franzöſiſche, ruſſiſche und deutſche Flolte ſeien
der engliſchen nicht gewachſen. Uebrigens vermehre England beſtändig
ſeine Marine. Das Landheer, ſagt Birresford, ſei ſchlecht organiſirt.
Nach dem Friedensſchluß würde die Frage, wen die Schuld treffe,
erledigt und Reformen eingeführt werden.

Serbien.
Kabinetswechſel.

Wegen der Amneſſtiefrage iſt eine Miniſterkriſis ausge
brochen. Der König wollte on griechiſchen Neujahrstage die
Begnadigung ſämmtlicher im Hochverrathsprozeß Verurtheilten
verfügen aber der Miniſterpräſident Georgewie und die übrigen
Miniſter widerſetzten ſich. Das geſammte Kabinet iſt zurückgerreten.
Der König hat Novakowic nach Niſch derufen. Die Bildung
eines fortſchrittlichen Kabinets gilt als wahrſcheinlich.

Von anderer Seite werden die in der auswärtigen Preſſe ver
breiteten Gerüchte über eine Miniſterkriſe für unrichtig erklärt. Das
Miniſterium Georgewie ſtehe ebenſo feſt wie bisher. König Alexander
habe auf die Reujahrswünſche der Skupſchtina eiwidert, er ſetze volles
Vertrauen in das gegenwärtige Kabinet.

In Armee- Angelegenheiten verſtehe ich keinen Spaß, und

Aſien.

Krawallin Jndien.
Man meldet aus Bombay 300 mißvergnügte Eingeborene von

Chutianagpur griffen eine Abtheilung Sepoys an. Der
Angriff wurde zurückgeſchlagen viele Rebellen wurden gelödtet oder
verwundet und 54 gefangen genommen zwei Sepoys wurden
verwundet.

Oſtaſien.
Ein bemerkenswerthes Zeichen

für die Rolle, die Japan in der künftigen Politik Chinas zu
ſpielen beabſichtigt, iſt es, daß die japaniſche Regierung der chineſiſchen
endgiltig das Anerbieten gemacht hat, in Peking eine Militär-
akademie zu errichten, in der chineſiſche Kadetten durch
jgvaniſche Offiziere ausgebildet werden ſollen. Die chineſiſche
Regierung hat noch keine definitive Antwort ertheilt, ob ſie das An
r annehmen wolle man glaubt aber, daß ſie zur Annahme
geneigt ſei.

Telegramime.
Berlin, 16. Jan. Das „B. T.“ meldet: Der Marinemaler

Profeſſor Dr. Eſchke, welcher ſich auf dem Heimwege von
der Knaus- Ausſtellung r erlitt einen Schlaganfall und
iſt geſtern Abend geſtorben.

Dresden, 16. Jan. Der König verlieh der tech niſchen
Hoch ſchule das Recht der Promolion zum Dr.-Jng. konform
den preußiſchen Beſtimmungen.

Dresden,. 16. Jan. Das Beſinden der Herzogin
Friedrich von Schleswig-Holſtein hat fich ſeit geſtern
etwas gebeſſert.

r 16. Jan. Am Dienstag und Mittwoch finden
in Anweſenheit der Ober- Präſidenten von Goßler und von
Bitter die Konferenzen wegen Errichtung induſtrieller Unter-
nehmen großen Stils in Weſtpreußen und Poſen ſtatt.

London, 16. Jan. Das Kriegsminiſterium veröffenllichte
geſtern Abend zwei Telegramme des General Buller,
wovon das eine von geſtern aus Natal ohne Angabe eines be
ſtimmten Ortes die bereits ſeit einem Monat uns bekannte
Thatſache bringt, daß zwei Offiziere in Gefangenſchaft gerathen
und nach Prätoria geſchafft worden ſind, während das andere
ein Heliogramm des Generals White vom 13. wiedergiebt, in
welchem es heißt, daß am Tage vorher einige Typhusfälle
in Ladyſmith vorgekommen ſeien.

Der Krieg in Südafrika.
Seit dem Abmarſch des Generals Buller über Spring-

field nach dem ſüdlichen Ufer des oberen Tugela- Fluſſes am
11. d. M. werden in London fortgeſetzt Gerüchte verbreitet über
eine große „Schlacht“, die ganz nahe bevorſtehe und ſogar ſchon
begonnen habe. Es iſt bezeichnend für die in England herrſchende
Stimmung, daß man nicht etwa von einem Siege, ſondern
von einer neuen großen Niederlage des Generals Buller
erzählt. Anſcheinend ſind die Nachrichten von dem allerdings
wohl bald zu erwartenden Vorſtoß noch verfrüht. Vorläufig
wartet aber General Buller, wie erſt berichtet wurde, mit dem
General Warren, der mit einer fliegenden Kolonne aus
Frere zu ihm geſtoßen ſei, auf das Abſchwellen des hoch
gehenden DugelaFluſſes, um dann den ſchwierigen Uebergang
über den Fluß ohne Brücke nur mit einer Fähre unter dem
wohlgezielten Feuer der Buren zu wagen.

Nach neueren Meldungen ſcheint General Warren nicht
zu Buller, ſondern mit ſeiner ganzen 11000 Mann ſiarken
Diviſion von Frere ab in öſtlicher Richtung über Weenen
nach dem ſüdlichen Ufer des unteren TugelaFluſſes mar-
ſchirt zu ſein, ſo daß jetzt der rechte Flügel der Buren
von Buller, der linke Flügel von Warren mit Angriff
oder Umgehung bedroht wird. Ein baldiger ent
ſcheidender Zuſammenſtoß ſcheint unausbleiblich. Da
Lord Roberts zur Leitung der Kriegsoperationen in Kapſtadt
zu verbleiben gedenkt und Lord Kitchener, wie wir berichtet
haben, auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz an Stelle von Lord
Methuen das Kommando zu übernehmen beſtimmt iſt, ſo wird
General Buller auch für die Zukunft den Oberbefehl in Natal
behalten und für die dortigen Maßnahmen in erſter Linie ver
antwortlich bleiben.

Den Buren, die aufmerkſam alle feindtichen Bewegungen
beobachten, ſind die Vorgänge beim Gegner, die auf einen
baldigen Angriff mit bedeutenden Streitkräften hindeuten, nicht
entgangen. Ueber die Vorgänge in Natal und die damit ver-
bundenen Gerüchte ſind die folgenden telegraphiſchen Nachrichten
zugegangen

Lourengo Marquez, 14. Jan. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Ein Telegramm aus dem Burenlager von
Colenſo vom 11. d. Mts. beſagt: Alles weiſt auf eine

Schlacht am Tugelafluß in dieſen Tagen hin.
ßeſtern früh führte eine große Streitmacht der Highlanders mit

Kavallerie und Kanonen einen Scheinkampf aus. Während der
letzten beiden Nächte wurden Raketen aus Ladyſmith
geſchleudert.

Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Durban
vom 12. ds. Mts., in welchem es heißt, General Warren habe
geſtern das Lager von Frere mit einer fliegenden Kolonne verlaſſen,
um Buller zu unterſtützen. Es gehe das Gerücht, daß eine große
Schlacht an drei Punkten begonnen habe.

London, 15. Jan. Jn einigen militäriſchen Kreiſen war
geſtern Abend das Gerücht verbreite, daß General Buller
eine neue Niederlage erlitten habe, doch hatte das Kriegs
amt gegen Mitternacht noch keine Nachricht darüber.

London, 15. Jan. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Ladyſmith vom 12. d. Mts. Der Feind enthält ſich ſeit zwei
Tagen jeder Feindſeligkeit, doch iſt auf den entfernter gelegenen
Hügeln eine lebhafte Bewegung der Buren wahrzunehmen.

London, 15. Januar. Der „Daily Mail“ wird von ihrem
Korreſpondenten in Pietermaritzburg vom 12. Januar gemeldet
Ich erfahre heute Morgen die Ankunft des Generals Warren bei
der Front der Trüppen. General Warren marſchirte mit
11 009 Mann oſtwärts von Frere über Wee nen. Kundſchafter
fanden keine Anzeichen von der Anweſenheit des Feindes in
Groblers Kloof. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß Colenſo
geräumt war. Sämmtliche kolonialen irregulären Truppen
wurden unter den Befehl des Generals Waaren geſtellt.

London, 15. Januar. Eine Depeſche aus Durban vom
13. ds. Mts. beſtätigt, daß eine erfolgreiche Vorſtoßbe-
wegung im Gange iſt. Warren verließ Eſtcourt am Mittwoch
mit 11 000 Mann in der Richtung nach Weenen. Seine
Kavalleriepatrouillen, die nach allen Richtungen ſtreiften, waren er
ſtaunt über die Abweſenheit des Feindes, deſſen ſtärkſte Stellung
bei Groblerskloof verlaſſen vorgefunden wurde. Man glaube, daß
die Buren ſich nach Ladyſmith zurückgezogen hätten. Lady-
ſmith ſei wahrſcheinlich ſchon entſetzt

London, 15. Jan. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Kapſtadt vom 12. Januar gemeldet: Der „Cape Argus“ berichtet,
die Behörden hätten die Nachricht erhalten, daß General
Warren den Tugela überſchritten und nördlich eine
ſtarke Stellung eingenommen habe. Dieſer ſeit geſtern in Umlauf
geſetzten Mittheilung wird kein Glauben beigemeſſen es liegt hierüber
keinerlei amtliche Meldung vor.

London, 15. Januar. Die zweite Ausgabe der „Timez“
meldet aus Pietermaritz burg vom 13. d. Mts., daß den
ganzen Tag heliographiſche Verbindung mit Ladyſmith aufrecht-
erhalten worden ſei und daß dort Gerüchte gehen daß die Buren
ſeit ihrer am 6. d. Mts. erfolgten Zurückberufung Geſchütze vom
Süden von Ladyſmith fortſchaffen.

„Pretoria, 15. Jan. Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus
Eine aus dem Hauptquartier der Buren vor Lady
ſmith eingetroffene Depeſche vom 12. Januar beſagt: Ein
Dr. Caldwell wurde vom Kriegsgericht wegen Verraths zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt, weil er mit der Abſicht, ſich den
engliſchen Truppen anzuſchließen, deſertirte. Lucas Meyer iſt
in Colenſo angekommen. Die Buren haben am 12. Januar
wieder begonnen, Mafeking zu beſchießen.

Vom ſüd lichen Kriegsſchauplatz liegen folgende kele-
graphiſche Meldungen vor:

London, 15. Jan. French führte am 10. d. Mis. eine
Rekognoszirung in der linken Flanke des Feindes aus. Am 11. d.
MAis. rückte er von Slumgers Farm mit Kavallerie und reitender
Artillerie vor, um das Lager der Buren öſtlich von Colesberg
zu beſchießen; er war jedoch nicht im Stande, den Feind zu um-
gehen. Eine aus Kavallerie und berittener Infanterie beſtehende
Rekognoszirungsabtheilung wurde nördlich von Baſtards Neck
vorgeſchickt.

London, 15. Jan. In der erſten Woche des Monats Januar
wurden von den Buren 5000 Mann von Natal abgeſandt,
um die Burentruppen, welche die Angriffe der Generäle
Gatacre und French abzuwehren hatten, zu unterſtützen.

Lord Methuen beſchäftigt ſich auf dem weſtlichen Kriegs-
ſchauplatze viel damit, kleinere Abtheilungen angeblich zu Ne-
kognoszirungs zwecken in den Oranje-Freiſtag
ſchicken. Wahrſcheinlich drängt ihn auch der Mangel an Lebens-
mitteln zu ſolchen Unternehmungen, die im Uebrigen wilizäriſch nur
geringen Werth haben.

Schließlich ſeien folgende Telegramme mitgetheilt:
Oranje-River, 16. Jan. (Tel. gramm des „NReuter'ſchen

Bureaus“.) General Wood hat mit einer aus allen Trupen-
gattungen zuſammengeſetzten Abtheilung am 6. ds. Mttd.,
Zontpansdrift im Oranje-Freiſtaat beſetzt. Dies iſt der erſte
Poſten, welcher in dieſem Feldzuge auf feind lichem Ge-
biete errichtet iſt. Die Verbindung zwiſchen den beiden Ufern
des Oranje- Fluſſes wird durch eine Pontonbrücke aufrecht erhalten.
(Dieſe Notiz beſtätigt alſo unſere geſtrige Meldung. D. R.)

Uitenhage (Kap-Kolonie), 13. Januar. Telegramm des
„Reuterſchen Buüreaus“.) Hier wurde ein Afrikander, Namens
Barkhuizen, welcher ſich als Emiſſär der Buren bezeichnete, ver-
haftet und im Gefängniß untergebracht. Er erzählte einigen
Farmern, daß er im Diſtrikt von Somerſet-Eaſt die Zuſagen von
2000 Leuten erhalten habe, daß ſie ſich auf die Seite der Republiken
ſtellen wollten.

Chriſtiania, 15. Jan. Der Storthing bewilligte mit ahln
Stimmen gegen zwei Stipendien im Betrage von 16000 Krovh
für Offiziere, die ſich nach Südafrika begeben ſollen.

London, 15. Januar. Der „Times“ wird aus Lourehco
Marquez vom 11. Januar gemeldet: Der britiſche Konſul
veröffentlichte eine Vekanntmachung, in welcher er die kritiſchen
Unterthanen auffordert, ſich nicht einer verrätheriſchen Handlung
ſchuldig zu machen dadurch daß ſie ſich von der ſüd-
afrikaniſchen Republik zum Militärdienſt anwerben laſſen und
ferner ſie warnt, mit den Regierungen der Republiken oder den
Bürgern derſelben zu verkehren. Der Konſul von Transvaal hat
hierauf gegen den Jnhalt der Bekanntmachung Einſpruch erhoben
unter dem Hinweis, daß dieſe Bekanntmachung einen Eingriſf in die
Souveränetätsrechte Portugals bedeute.

Wie der „Times“ weiter aus Lourenço Marquez gemeldet wird,
u Popſonen beſtehende belgiſche Ambulanz-
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„Herzog“ dort an und ging am 11. Januar

nderzug nach Pretoriag ab. Jrn der erſten
jar wurden von den Buren 5000 Mann

gb.gerfandt, um die Burentruppen, welche die Nr
hätte. Gatgere und French abzuwehren hatten, zu

Durban, 14. Jay. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“,)
Sämmtliche auswärtige Militärattachés ſind heute in Begleitung des
Oberſten Jvor Herbert hier eingetroffen und begeben ſich morgen nach
Kapſtadt, um ſich dem Gefolge des Feldmarſchalls Lord Roberts an
zuſchließen.

Aus Nah und Fern.
Streik der Straſenbahnbeamten. Sämmtliche Wagenführer

und Arbeiter der elektriſchen Straßenbahn in Kiel
haben geſtern wegen Lohnſtreitigkeiten und nichtbewilligter Ver
kürzung der Arbeitszeit die Arbeit nièedergelegt. Der Betrieb
der Straßenbahn iſt völlig eingeſtellt worden.

Schweres Grubennuglück. Man meldet ans Sosnowice,
15. Jan. Auf der Graf RedenGrube bei Sielce wurden drei Berg-
leute durch herabfallende Kohlen verſchüttet und als Leichen hervor
gezogen.

Ein epidemiſch anftretendes Deugnefieber hat in Bareckonag
eine Reihe von Todesfällen verurſacht. Faſt die Hälfte der Bevölkerurg
in erkrankt. Jn den Geſchäften und gewerblichen Vetrieben arbeitet
nur etwa der vierte Theil des Perſonals.

„Los von Rom!“ Wie die „Oftdeutſche Rundſchau“ müttheilt,
hat Schöne rer geſtern am Jahrestage der erſten „Los von Rom'-
Verſammlung ſeinen Austritt aus der katholiſchey
Kirche angezeigt.

Ein heftiges Fener zerſtörte geſtern, wie aus Hamburg imil
getheilt wird, die Küperei und Faßdinderei der Hammoniabrauerei
im Vorort Eppendorf. Das Hauptgebäude wurde gerettet, ſo daß
der Betrieb aufrecht zu erhalten iſt. Der Brandſchaden wird auf
mehrere hunderttauſend Mark geſchätzt.

Furchtbare Brandkataſtrophe. Aus Danzig kommt folgende
Meldung Jn der Wohnung des Arbeiters Wollbrecht verurſachten
die eingeſchloſſenen Kinder einen Stubenbrand, wobei drei Kinder im
Alter von fünf, drei und einem Jahre erſtickten und vier Kinder
mittels Hakenleitern gereitet wurden.

Neues Erdbeben im Kaukaſus. In der Nacht auf geſtern
hat in Achalkalaki ein neues Erdbeben ſtattgefanden. In
dem Dorfe VBVaralety wurden dreißig Häuſer zerſtört. Die
Bodenſchwankungen dauern fort.

Todesfall. Geſtern verſtarb in Hildesheim im 77. Lebenzjahre
der Rentier Ludwig Peine, der Begründer der einen Weltruf
genießenden G. L. Peineſchen Tapetenfabrik.

Speunde der Kaiſerin. Zur Unterſtützung der durch die
Ueberſchwemmungen am Kuriſchen Haff geſchädigten Fiſcher
familien hat die Kaiſerin dem Vorſtande des Vaterländiſchen Fran
vereins zu Königsberg i. Pr. aus ihrer Privaiſchatuile die Summe
von 600 Mk. zugehen laſſen.

Ausſtände in Vöhmen. Jn den Kohlenwerken bei Slan
und Kladno iſt der Streik ein ziemlich allgemeiner geworden, weil
nur ſehr wenige Arbeiter eingefahren ſind.

Von der See. Ein bei St. Johns auf Neufundland mit
der Mannſchaft untergegangener Dampfer ſcheint ein
deutſches Petroleum Tankboot geweſen zu ſein, da
PF Schornſteine die Farben ſchwarzweißroih mit weißem Karten

ragen. nKammerſäuger Plank F. Der Kammerſänger Fritz Plarl
der ſich bekanntlich vor Kurzem im Hoftheater zu Karlsruhe durch
einen Sturz in eine Verſenkung verletzte, iſt an den Folgen
dieſer Verletzung geſtern Nacht geſtorben.Abgeſtürzt. Aus Bellinzona, 15. Janngr, wird gewmeldet:
Ein junger Mann aus Berlin, Wilhelm Bethge, Der hier
einige Wochen bei Verwandten weilte, wollte am letzten Mitiwod
troc Abrathens der Landleute, nur in Begleitung eines Hundes, ver
Cama nach Chiavenna gehen. Am Sonnabend kam der Hund n
Uäglichem Zuſtande zurück. Von Cama ging eine Hilfsexpedition
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je dem Hunde folgte und die Leiche des jungen MannesR 3 Meter hohen Feslwand fand. Bethge war ab
geſtürzt und hatte einen Schädelbruch erlitten. Heute iſt die Leiche

i acht worden.e Die Pe c Prunlen, Die „Agence Havas“ meldet aus
Rio deganeiro von geſtern: Es iſt hier kein neuer Peſtfall
rorgekommen. Seit dem Auftieten der Seuche iſt eine Perſon daran
geſtorben, außerdem eine eikrankt.

Heer und Marine.
Das Abſchiedsgeſuch des kommandirenden Generals des

7, Armeekorps v. Mikuſch-Buchberg wurde angenommen.
Er erhielt das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der bisherige außerordenlliche Profeſſor in der philoſophiſchen

Sei Wilhelms- Univerſität zu Berlin, Geheime
egierungsrath Pr. Adolf Baſtian, Direktor der ethnologiſchen

Abtheilung des Muſeums für Völkerkunde daſelbſt, iſt zum ordent
lichen Honorarprofeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden.

gHalleſche Nachrichten.

Halle, 16. Januar.
Stadtverordneten Vorſammlung. Jn der geſtrigen öffent

lichen Sitzung wurde wie in ven letzten drei Jahren wieder ein
Renunpreis von 1000 Mk. für das im laufenden Jahre auf den
Paſſendorfer Wieſen vom Sächſiſch-Thüringiſchen

ferdezucht- und Reiterverein zu veranſtaltende Pferde
rennen bewilligt und zwar mit 29 von 47 Stimmen; gegen den An
irag ſprachen nur die beiden Sozialdemokraten der Verſammlung in der
ron frühe: bekannten Weiſe. Aus den weiteren Verhandlungen, bei denen
eine Reihe von Haushaltsplänen ſtädtiſcher Jnſtiiute und Stiftungen
erledigt wurde, iſt beſonders nur erwähnenswerth der bei Feſtſetzung
des StadttheaterEtats gefaßte Beſchluß, den Magiſtrat zu er
ſuchen, weiter um die Verhütung der oft gerügten,
durch Zugluft bervorgerufenen Mißſtände im
Stadttheater bemüht zu ſein und der Verſammlung eine
entſprechende Vorlage zugehen zu laſſen. Zur Pflaſte
rung und Kanaliſirung des Kuttelhofes ſollen
17 629 Mark in den nächſtjährigen Hashaltsplan eingeſtellt werden.
w

der

22

Provinz Sachſen und Umgebung.
v Licbenwerda, 15. Januar. (Die Trauerfeier,) welche

zu Ehren des verſtorbenen Landraths von Bredow am
geſtrigen Nachmittage in hieſiger Kirche veranſtaltet wurde, geſtaltete
ſich zu einer großartigen Kundgebung und legte agpaß ab von der
großen Liebe und Verehrung, deren ſich der Verſorbene in allen
Schichten der Bevölkerung zu erfreuen hatte. Nachdem kurz vor vier
Uhr die Glocken verſtummten, füllte ſich das geräumige Gotteshaus.
Auf den erſten Bänken nahmen die Familienglieder und Verwandten,
ſowie die hohen Gäſte Platz, darunter auch der Herr Regierungs

Präſident Frhr. v. d. Recke Merſeburg. Jn ſchier endloſem Zugze
in königlichen und ſtädtiſchen Beamten aus dem Kreiſe,
ie Geiſtlichen, die Lehrer, faſt alle Kriegervereine mit umflorten

Fahnen, theils vollzählig, theils durch Depuütationen vertreten. Am
Altar allein hatten 27 Fahnen Aufſtellung gefunden. Die Kirche
war bis auf den letzten Platz gefüllt, in den Gängen ſtand die
Menge dicht gedrängt. Viele fanden keinen Zutritt mehr. Nach
dem Eingangsliede hielt Superintendent Uh le im Anſchluß an
J. Tim. 6, 6 eine Anſprache, in welcher das Leben des Todten, der
ein Edelmann vom Scheitel bis zur Sohle war, gebührend ge-
würdigt wurde. Dann ging es in langem Zuge nach dem Bahn-
hoſe. Möge der Entſchlafene in der Familiengruft in Fürſtenwalde,
woſelbſt heute die a chgung erfolgt, in Frieden ſchlummern.

Schönebeck, 13. Jan. Eiſenbahnunfall.) Der
SbyWag, der um 3 Uhr 29 Minuten von hier abgeht, erlitt, gleich
nach der Ausfahrt aus dem Bahnhof, durch einen Unfall an der
Lokomotive eine bedeutende Verſpätung. Eine Nangirmaſchine
beförderte den Zug.

„W. Erſurt, 15. Januar. Herzſchlag.) Am Sonnabend
Mittag lam die Frau des Schuhfabrikanten Kütte zum Heilkünſtler
Winneburg, um ſich von dieſem wegen eines Magenleidens unter
ſuchen zu laſſen. Bei der Konſultation wurde ſie vom Herzſchlage
getroffen und war ſofort todt. Die Leiche wurde polizeilich be
ſchlagnahmt.

W. Oberweißbach, 14. Jan. (Abgeſchnittene Hand.)
Geſtern gerieth der Holzarbeiter Schwabe von hier in der Holz
waarenfabrik der Gebr. Feſtge in Leibis mit dem Arm in die
Kreisſäge, wodurch ihm die linke Hand glatt abgeſchnitten wurde.

W. Schmalkalden, 15. Januar. (Ertrunken.) Aus dem
Waſſergraben der Wittig ſchen Papierfabrik wurden heute Mittag
eine 28jährige unbekannte Frau und ein ca. 8jähriges Mädchen ge
zogen. Das Kind war noch am Leben, ſtarb aber bald darauf,
während die Frau bereits todt war.

Gera, 14. Jan. (Erſtochen.) Geſtern Abend geriethen
über eine nichtige Angelegenheit der 30 Jahre alte Brezelausträger
Müller aus Böhmen und ein gewiſſer Löffler in Streit.
Müller lauerte dem Löffler auf der Straße auf und ſiach ihn mit
einem Taſchenmneſſer in die Vruſt und alsdann ſo heflig in die
Stirn, daß das Meſſer aus der Stirn herausgemeißelt werden mußte.
Löffler iſt aleich darauf geſtorben. Der Meſſerlump wurde verhaftet

Gotha, 15. Jan. (Der Herzog Alfred) von Sachſen-
Koburg und Gotha begab ſich heute nach Petersburg, um ſich auf
Einladung des ruſſiſchen Kaiſers dort aufzuhalten.

Leipzig, 13. Jan. Nochmals Wortentziehung.)Liof. Q uidde hat heute nohmals einen Vortrag über die heutige
Rechtsſprechung gehalten. Zum Schluſſe wurde ihm wieder das
ort entzogen.

Chemnitz, 15. Jan. (Doppelmord.) Knu dem Dorfe
Weſtewitz (Amtshauptmannſchaft Döbeln) wurde in vergangener
Nacht ein Doppelmord verübt. Die Ehefrau des Beſitzers Vayer
und ihre 13jährige Enkelin ſind mit einer Axt erſchlagen worden.

Reichenan i. S., 15. Januar. (Grauenhafte That
einer NRutter.) Zu einer furchtbaren, unnatürlichen That hatd die o Jahre alte Fabrikarbeitersehefrau Pauline
Weber hinreißen laſſen. Sie hatte in einer hieſigen Wirthſchaft
ſich eines Diebſtahls verdächtig gemacht und war deshalb
auf das Gemeind:amt geladen worden. Das hatte die
Frau derart in Aufregung verſetzt, daß ſie zu ſterden
und ihr einziges Kind, ihr fünfjähriges Söhunchen Paul,
in den Tod mitzunehmen beſchloß. Statt aus der Fabrik auf das
n zu gehey, begad ſie ſich nach ihrer Wohnung zurück, holte den

ednungslos ſpielenden Knaben von der Straße herauf und ſchloß
hinter ſich die Thüre ab. Als ihr Mann am Abend nach Hauſe kam
nd verg.bens Einlaß begehrte, ließ er die Thür ſprengen. Ein
Pifüicher Anblick bot ſich dem E.'intretenden dar:
er dem Fußboden lag in einer Blutlache ſeineCEhefrau mit durchſchnittener Kehle, daneben
im ſeinem Bettchen die Leiche des Knaben, auch ihm war der
u durchſchnitten. Neben der Frau lag ein gewöhnliches
et enmeſſer, mit dem ſie die grauſige That vollbracht hatte. Die
alnachbaren hatten wohl das angſtvolle Schreien des Kindes ge

t als die eigene Mutter die Mordwaffe gegen dasſelbe zückte, ader
halten es nicht weiter beachtet, da ihnen je der Verdacht fern

9 Der hübſche Knabe war wegen ſeines munteren, artigen
eſens im Haufe wie in der Nachbarſchaft überall gern geſehen.

großen

Perſonalnachrichten.
r Verlighen vurde dem Verwalter Chriſtian Lindtüedt zu

oltersdorf im Kreiſe Jerichow I das Allgemeine Ehrenzeichen.
m

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 15. Jan. (Sittlichkeitsverbrechen.) Der in

Haft befindliche Arbeiter Otto Wagner aus Rieſtedt, am
kaheedrft 18604 daſelbſt geboren, iſt des Sittlichkeitsverbrechens

eſchuldigt.
Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor

Zacke, Vorſigender, Landgerichtsräthen Doehner und Martins,
Beifitzer; die Anklagebehörde vertcat Herr Aſſeſſor Pfaffe, als
Vertheidiger plädirte Herr Rechtsanwalt Czarnikow. Von den
Geſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt: Brauereibeſ. Friedrich
Günther-Halle, Maurermſtr. Otto Schubarth-Giebichenſtein,
Gutsbeſ. Hermann Strumpf-Halle, Kaufmann Hermann Koch

alle, Gutsbeſitzer Karl Schmidt Schönnewitz, Gutsbeſ. Wilhelm
turm-Kirchedlau, Rentier Eduard Krauſe-Bitterfeld, Guts

beſitzer Ferdinand Brandt-Eismannsdorf, Fabrikbeſitzer Paul
Heydenreich- Nietleben, Faktor Karl Strich Schlettau, Land
gry rer v z Seydewitz Halle und Druckereibeſitzer Otto

trube- Halle.
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtalt

und endete damit daß der Angellagte des Sittlichkeitsverbrechens
in Verbindung mit r in zwei Fällen für ſchuldig be
funden und zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ſowie 5 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt wurde. Erſchwerend fiel ins Gewicht, daß der
Angeklagte wegen fünf verſchiedener Delikte ſchon vorveſtraft iſt und
mit großer Rohheit gegen zwei alte Frauen von 64 und 78 Jahren ſich
vergangen hatte.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
c m 16. Januar

6 Uhr früh
15. Jan uar

8 Uhr Morgens

Barometer mm 753.0 741,0Thermometer Reaumur 8.5 4,8Feuchtigkeit der Luſt 85 7 77 5
Windrichtung 80. S.Maximum der Temperatur vom 15. zum 16. Jan. 3,0 R.

Minimum 18. 16. 900Vorausſichtliches Wetter für Diensiag, den 16. Jannar: Bei
Nordoſtwind noch Andauer der Kälte mit Aufheiterung, meiſt trocken.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 17. Jannar: Wolkig, vielfach trübe, ziemlich
milde, ſtrichweiſe Niederſchlag.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null). gen Na

Saale.
Halle 15. Jan. 1,80 16. Jan. 4 1740,06 d
Trotha 170 1/64 006*Alsleben 14. Jan. 1,98 15. Jan. 7 1,70 0,28
*Calbe, Obp. 1,68 1,64 0,04do. Untvp. 1,02 9,84 0,18Havel
*Brandenburg 14. Jan. 15. Jan.
Obervpegei n 2,22 i 2,20 0,02Unterpegel a 1,59 n 1,61 0,02*Rathenow

Oberpegel 4 1,851 1,80 0,05Unterpegel 1,20 1,31 0,11*Haveiberg v 3,30 v 3,24 0,060
Unſtrut.

Straußfurt 14. Jan. 1,05 15. Jan. 1,05)
Moldan

Budweis Jan. 0,06 14. Jan. 4Prag 0,43 c 0,87 0,06Elbe
Pardubitz 13. Jan. 14. Jan.Brandeis 4 aMelnik t 0,48 n 0,35 0,13Leitmeritz 0,40 0,36 0,04)Außig e 0,68 T TDresden 14. Jan. 0,78 15. Jan. 0,82 0,04
Torgau 1,29 1,15 0,14Wittenberg 2,20 v 2,03 0,17Roßlau 4 1.62 1,39 0,23*Barvy 2,14 1,90 0,24Magdeburg t 1,94 u 1,70 0,24*Tangermünde 2,76 2,68 0,08*Wittenberge 3,46 v 3,43 9,03Dömitz 2,68 5 2,65 0,03*Lauenburg 1,67 1,60 9,07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſiromBauvberwaltung. Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs-- Stelle.

15. Januar 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen HGerſte Hafer
Uckermark 136-142 c 130 144 120--125Mittelmark, Prignitz 138--145 135 -1423 140 125--146
Neumari 140--150 130--140 120 146 120 134
Lauſitz 140 150 132 144 143 146 136 142
Magdeburg 137--151 140--148 145 170 132--144
Altmark 140 145 135--143 140 125--144Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--154 138--149 140 155 130 145

do. weſtl. d. Mulde 136 144 143 150 140 165 130 145
Erfurt 135-- 150 145--155 150 130 126 145
Stettin (Bezirk) 142--145 130--135 130--135 120--122
Stolp (Platz) 144 134 135 118Anklam (Platz) 139 133 130 122Danzig 143--147 131 117--130 109 115Jnſterburg 140 135 130 116Tilſit 135 -1451 133 -1391 124-1341 108 112
Lyck 133--139 128-132 117-1328 117 -122x
Breslau 132--149 133--139 125--145 114--121
Namslau 142--147 133 138 121-141 114--119
Bunzlau 150 140 130 146 124Löwenberg 147--152 135--140 129--139 114--119
Striegau 142--150 136--142 131 145 117 123
Poſen 140--144 126--135 116--132 120 130
Bromberg 140 124--129 122 126Kempen 140--146 132--138 134--140 128 134
Bojanowo 150 135 130 115Liſſa 141--147 127--133 120 128 113 117
Kiel 142--145 142--148 142 148 134138Neumünſter 137 -142 135--142 135--150 130 140
lensburg 140 142 140--143 130 150 125--133annover Süd 137-- 148 142 150 140 180 136 152
do. Elbe, Weſer 144 140--150 140 150do. Weſt 128--141 145-- 160 J 122-- 160

Kaſſel 147 149 7 140

Nach privater Ermitielung:
75tadt 5 g. D. 712 g. p. 573 p. 15 p. I.Berlin 150 145 S 10Stettin 145 135 135 22Königsberg i. Pr. 1385 1302 124 116Breslau 150 139 145 121Poſen 144 15 1352 122Reuß 156 145 136annover 148 150 152dannheim 166 155 140Hamburg 145 141 h 132
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, ader ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

an 15. Jan. am 13. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 75*/ Cts. 172,00 c 171,25

Chicago Jan. 64 Cts. 163,25 163.00Liverpool März 5 ſh. d. 17400 173,75Odeſſa bbbolo 85 Kop. 164 164,75Riga a 865 „161,00 16106In Paris. Jan. 17,95 es. 1465,75 147.25Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyvork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 157,00 157,25Odef n op. 14750 147,50Riga 735 145.25 14525

Viehmärkte.
Halle g. S. Der am 13. Jan. d. Js. im ſtädtiſchen Vieh

hofe abgehaltene Ferkelmarkt verlief äußerſt lebhaft. Die Nach
frage überſtieg das Angebot in erheblichem Maße, ſodaß innerhalb
kurzer Zeit der geſammte Auftrieb bis auf 12 Stück flott verkauf
wurde. An Preiſen wurden für Magerſchweine 45--48 Mk. p. Stüc.
und für Ferkel 20—30 Mk. p. Paar exzielt. Recht fühlbar machte
ſich der Mangel an kleinen Ferkeln. Der nächſte Markt findet am
10. Febr. er. ſtatt.
ESchlachtvichmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Jan.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un3 d, g. d. b. kauft verkauft

42 Kinder, 7 e a e hdavon: 5 Ochſen, 7 30 r 28 z 5 71 Färſen, e e 1 e29 Kühe, 39 2 26 24 7 257 Hullen, 30 r 28 7 727 Kälder. 45 e 40 77 35 2 2769 Hammel, Schafe, 29 7 26 2 24 69 cdavon Lämmer,
202 Schweine, davon 7 2 2 2 S 7 190 12202 Lanoſchweine, 2 5) e 49 40 19) 12Ungariſche. e e c S S 7 SGeſchäftsgang: kloit.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 15. Jan. 1900.

Auftrieb: 479 Rinder, und zwar: 177 Ochſen, 23 Kalben, 175 Kübe, 103
BSullen 318 Kälber 602 Stück Schafoleh 1822 Schweine, und zwar 1822 deutjede,

aus Ungarn. Zuſammen 3220 Thiere
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Me.

D.

Thier esLezeichnung 27gattung S S 5 3Ochſen: r ae, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 50

ren 72) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 63
9) gering genährt jeden Alters 58Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten Schlachtwerthes 67

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Salachtwerthes bis

zu 7 Jahren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 7 604) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 555) gering genährte Kühe und Kalben 2 50
Bullen H vollfleiſchige böchſten Schlachtwerthes 63

2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60

3) gering genährte 656Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Sarigkälber 46 S
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 44 7
3) geringe Saugkälber 36 7ältere gering genäbdrte (Freſſer) S cSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthaummei 32
2) ältere Maſthammei 293) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) S S

Schweine vollfle ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzutgen im

Alter bis zu Jahren 902) fleiichige 463) gering. entwickelte, ſowie Sauen und Eber 42
ausländiſche (aus

Vertauf:
462 Rinder, und zwar Eeſchäftisgang:165 Ochfen, 23 Kalkben. 173 Kühe, 101 Bullen langſam

896 Scha fe
1822 Schweine

Magdeburg, 15. Jan. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--169 Lieferung prompt 7,60
ſchwefelſaures Ammoniak 204 auf geſchloſſenen Peru-Guano

9 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 15--19 4 à 21 Baumwollſaatmehl 58--62 5
deutſche Mahlung 6,60 entfaſertes Texasmehl 6,65 Texas-
mehl 6,50 AC, Erdnußkuchenmehl 53-56 7,40 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte
Palinkernkuchen deutſche 23-26 5,85 ReisFuttermehl 24—-279
5,10 Rapskuchen 38--42 5,65 Mohnkuchen 45-50
à 5,25 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Magdeburg, 15. Jan. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriſff 136—140 Mark,
Rauhweizen 134—138 leichtere und klamme Sachen entſprechend
billiger. Roggen 141--146 C je nach Lage der Station angeboten.
Gerſt e, Landwaare 140--146 mittlere Chevalier 145 155
feinſte bis 170 und noch darüber bezahlt. Hafer 134 140
angeboten. Erbſen 168—172 je nach Qualität, feinſte verleſene
noch darüber bezahlt. Mais, gemiſchter amerik. 105 Frühjahr
lieferbar 99 ab Magdeburg.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Januar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 145
bis 148 Mk. Roggen ruhig, mecklenburger loco neuer 144-146,ruſſiſcher loco matt, 106. Mais ſtetig, 5. Hafer ruhig.
Gerſte ruhig.

Wien, 15. Januar. Weizen per Frühjahr 7,90 Gd.,7,91 Br.
Roggen per FFrübjahr 6,75 Gd., 6,76 Br. Mais per Mai-

Juni 5,25 Gd. 5,26 Br. Hafer ver Frühjahr 5,36 Gd., 5,37 Br.
Peſt, 15. Januar. Weizen loco ruhig, do. ver April 7.69 Gd.,

7,70 Br., ver Oktober 7,80 Gd., 7,82 Br. Roggen ver April
6,37 Gd. 6,38 Br. Hafer ver April 5,01 Gd. 5,93 Br. Mais
pr. Mai 1900 4.93 G., 4,94 Br.

Paris, 15. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen behanptet, verJanuar 18,00, per Februar 18,40, per März-April 18,90, ver WMärz
Juni 19,00. Roggen ruhig, per Januar 13,95, per März Juni 13,9.

Paris, 15. Januar. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver
Januar 17.95, ver Februar 18,35, per März April 18,75, ver März-
Juni 18,95. Roggen ruhig, ver Januar 13,90, per März Juni 13.90,

Antwernen, 15. Januar. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

e dw Londou, 15. Januar. An der Küſte 3 Weizenladungen an
e en.

Auſfterdam, 15. Fanuar. Weizen auf Termine geſchäftslas,
do. per März ver Mai Roggen loco feſt, do. auf
Termine behauptet, ver März 133, per Mai 132.
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